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Liebe Leser, 
der erste Rundbrief des neuen Jahres liegt vor Ihnen/Euch. Natürlich kündigt es die Vereinsabende in 
diesem Monat an (die einen Blick unter Wasser und auch zurück versprechen), aber auch die 
Übersicht über unser gesamtes Jahresprogramm ist hier zu finden. Außerdem soll bereits jetzt auf 
eine sehr interessante Süßwasseraquaristik-Veranstaltung im April dieses Jahres in Bremerhaven 
aufmerksam gemacht werden. Und auch eine Neuerung findet sich für unsere Vereinsmitglieder in 
diesem Rundbrief – sehen Sie selbst. Ganz besonders gefreut hat mich der „Erlebnisbericht“ mit einer 
Alge – der Redakteur wünscht sich in diesem Jahr durchaus mehr davon, gern auch aus anderen 
Federn ... Volles Programm also – und deshalb jetzt wieder: Viel Spaß beim Lesen! 
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Unsere Veranstaltungen im Januar 
 

Am 02.01.2018: Jörg Bobbe 
„Als Meeresaquarianer auf Tauchgang im Roten Meer“ 

Text und Abbildungen: Jörg Bobbe 
 
Ägypten, gelegen im nordöstlichen Afrika, hat über 94 Millionen Einwohnern und eine Fläche von über 
einer Million Quadratkilometern. Die Megastadt Kairo ist ägyptische Hauptstadt und die größte 
Metropole Afrikas und Arabiens. Der Ballungsraum „Greater Cairo“ ist eine der bevölkerungsreichsten 
Stadtregionen der Erde. Weitere Millionenstädte des Landes sind Alexandria und Gizeh. Die Touristen 
kommen wegen der Altertümer aus der Pharaonenzeit oder wegen eines sonnigen Badeurlaubs nach 
Ägypten, vielen von ihnen auch aus Interesse an beidem. 

Alle zwei Jahre starten auch wir unsere Sonnen-„Safari“ ins Warme. Als Ziel wählen wir dabei 
immer Hurghada, die Touristenmetropole am Roten Meer. Das Rote Meer gehört mit seiner 
Artenvielfalt zu den schönsten und abwechslungsreichsten Tauchrevieren der Erde. Auch wir sind 
immer wieder sehr beeindruckt von dieser Vielfalt der Tiere und möchten deshalb mit einigen 
Tauchbildern rund ums Rote Meer zeigen, dass eine Reise ins Land der Pharaonen auf jeden Fall 
lohnenswert ist. Dabei berichte ich von der Ankunft im Land über die Vorbereitungen zum Tauchen bis 
hin zu einigen Tauchgängen. 
 

 
Die pharaonischen Altertümer, hier die Sphinx 

von Gizeh, … 

 
… und ein blaues Meer mit langen Sandstränden 

locken nach Ägypten. 
 

 
Fische und Korallen … 

 
… in beeindruckender Vielfalt erwarten die 

Taucher im Roten Meer. 
 
 

Am 16.01.2018: „Jahresrückblick in Bildern“ 
Text: Dr. Dieter Hohl; Abbildungen: Hans-Jürgen Ende & Dr. Dieter Hohl 

 
Wieder einmal und natürlich viel zu schnell ist das Jahr 2017 vorbei - ein auch vivaristisch 
ereignisreiches Jahr und wie immer haben einige Vereinsfreunde die unterschiedlichsten 
Veranstaltungen besucht. So ist unser "Jahresrückblick in Bildern" traditionell nur zu einem geringen 
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Teil ein Rückblick auf das innere Vereinsleben, als vielmehr eine Rückschau auf viele überregionale 
Ereignisse, die damit auch all jenen Freunden nahe gebracht werden sollen, die selbst nicht daran 
teilnehmen konnten. 
 Beispielhaft seien nur solche Ereignisse wie die Heimtiermessen in Berlin und Magdeburg, der 
„Aqua-Day“ in Tirol, der ÖVVÖ-Kongress in Vorarlberg, der VDA-Verbandstag und Bundeskongress in 
Dachau, die Tagung des Arbeitskreises „Großcichliden“ in Oberlichtenau oder die Festveranstaltung 
zum 125. Jubiläum des Vereins „Nymphaea“ in Leipzig erwähnt. Vor allem aber die Ausstellungen des 
Vereins „Reptilia“ im Botanischen Garten in Halle und die nunmehr schon 41. Ausstellung unserer 
tschechischen Freunde in Rychnov nad Knĕžnou sorgen dabei mit vielen Bildern der dort 
ausgestellten Tiere auch dafür, dass auch fachlich für jeden etwas dabei ist. Und aus dem eigenen 
Verein sowie unserem VDA-Bezirk gibt es einiges, woran im Rückblick noch einmal zu erinnern ist. 
 

 
 

Nachwuchsarbeit auf der Ausstellung der 
„Reptilia“ im Botanischen Garten Halle 

 
 
Historisches Sechseckaquarium auf der „Heim-

Tier-Pflanze“ in Berlin 
 
 

Eine „neue“ Rotalge im Aquarium 
Text und Abbildung: Dr. Dieter Hohl 

 
Unter den vielen, bei Aquarianern meist unbeliebten Algen sind Rotalgen mit Ausnahme der leider 
meist allgegenwärtigen Pinselalgen recht selten. Ich erinnere mich eigentlich nur an eine Begegnung 
in den 1970er Jahren mit einer sehr harten, fadenförmigen Rotalge, die an ein Drahtknäuel erinnerte. 
Ich habe mich damals nicht näher damit befasst, da mein Sinnen und Trachten darauf ausgerichtet 
war, diesen unbeliebten Gast möglichst schnell wieder loszuwerden. 
 Vor einigen Tagen besuchte mich ein befreundeter Aquarianer, der mir in einem Glas Wasser 
etwas brachte, dass er - festgewachsen an einer Wurzel im Strömungsbereich des Filterauslaufes - 
entdeckt hatte. Auf den ersten Blick sah es wie braune Wollfäden aus. Diese „Wollfäden“ waren so 
fest am Substrat verankert, dass sie sich nicht lösen ließen und der betreffende Aquarienfreund ein 
Stück der Wurzel absägen musste. Bemerkenswert - auch in sich waren diese „Wollfäden“ so stabil, 
dass man zu ihrer Trennung mit Hilfe einer Pinzette schon etwas kräftiger agieren musste. Natürlich 
war mir klar, dass es sich nur um eine Alge handeln könne, aber dann verließen mich schon meine 
Kenntnisse. Also schnell einige Fotos angefertigt, wobei diese Aufnahmen unter Wasser erfolgen 
mussten. An der Luft fielen nämlich diese Algenfäden ebenso in sich zusammen wie ein nasser 
Wollfaden und ließen keine Strukturen mehr erkennen. 
 Aber die eigentliche Frage, um was es sich handeln könne, war damit noch nicht beantwortet 
und so wendete ich mich Hilfe suchend an zwei Botaniker und hatte auch Erfolg. Sehr schnell 
antwortete mir unser Vereinsfreund Dr. Mühlberg. Danach handelt es sich um eine Rotalge aus der 
Gattung Thorea. Dr. Mühlberg machte mich gleichzeitig auf eine Internetseite aufmerksam 
(www.aquamax.de/index.php/neue-rotalgen.html), auf der von BERND KAUFMANN, dem Verfasser der 
im Dähne-Verlag erschienen Algen-Fibel, einige Fotos enthalten sind, wobei insbesondere das eine 
verblüffend mit meinen Bildern übereinstimmt. 
 Interessant waren aber auch einige begleitende Ausführungen auf dieser Seite, wonach JOSEF 
BOGNER (Aqua Planta 4 - 2004) diese Alge durch Vergleich mit Herbarmaterial als Thorea 
ramosissima identifiziert hatte. T. ramosissima wird aber heute in Fachkreisen als Synonym zu T. 
hispida angesehen. Bei der Frage, ob es sich bei unserer Alge tatsächlich nun um T. ramosissima (T. 
hispida) handelt, bleibt KAUFMANN etwas zurückhaltend. Zweifelsohne aber gehört die hier abgebildete 
Alge in die Gattung Thorea. Ebenso interessant ist auch die Feststellung von KAUFMANN, dass diese 
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Alge einen hohen Nährstoffbedarf hat und bei ihm regelmäßig "verhungerte". Diese Feststellung wird 
dadurch erhärtet, dass „unsere“ Alge im Strömungsbereich des Filterauslaufes angesiedelt hatte und 
das Becken außerdem regelmäßig mit Kohlendioxid gedüngt wird. 
 Vor allem aber interessierte mich, ob es sich bei unseren „Wollfäden“ um eine Art aus unseren 
klimatischen Breiten oder aber aus den Tropen handelt. Im letzteren Fall wäre ja ein Zufallsimport mit 
Wasserpflanzen oder Fischen nicht auszuschließen gewesen und dann hätte ich mir durchaus auch 
weitere Restriktionen der EU-Bürokratie vorstellen können. Deshalb suchte ich weiter, wobei sich das 
Internet zwar nicht als umfassend, aber zumindest als hilfreich erwies. Als erstes stieß ich auf einer 
englischsprachigen Wikipedia-Seite auf eine Größenangabe. Danach sollen unsere bisher nur wenige 
Zentimeter langen „Wollfäden“ in der Natur eine Länge von bis zu zwei Metern erreichen! Als nächstes 
fand ich auch einige Verbreitungsangaben für T. ramosissima (T. hispida) und war erst einmal 
beruhigt. Ein erster, schon 1841 dokumentierter Fund stammt von den Britischen Inseln. Nach 
UHERKOVICH (1962) in Hydrobiologica, Bd. 19, werden als weitere Fundorte die Theiß und der Balaton 
aufgeführt, wobei die größten bekannten Exemplare von über 2 m Länge aus der Theiß dokumentiert 
sind. Darüber hinaus sind Funde aus Frankreich und Jugoslawien belegt. 

Der Arbeit von UHERKOVICH ist ein sehr umfangreiches Literaturverzeichnis beigefügt, aus 
dem ersichtlich wird, dass über das Auftreten dieser Alge in Deutschland bereits 1891 und 1898 
berichtet wurde - es handelt sich also um eine botanisch sehr lange bekannte, einheimische Art! In 
Deutschland besiedelt die Alge hauptsächlich Kanäle und kanalisierte Flüsse. Aus diesem 
Literaturverzeichnis geht aber auch hervor, dass T. ramosissima (T. hispida) ebenfalls aus Japan 
(ARASAKI, 1937) und Amerika (SMITH, 1933) bekannt ist, es scheint sich tatsächlich um einen 
Kosmopoliten der gemäßigten Zone zu handeln. Zwangsläufig ist diese Alge damit auch winterhart. 

Letztlich: Im Aquarium etwas Seltenes! 
 

 
 

Eine Rotalge der Gattung Thorea, gewachsen auf einer Holzwurzel 
 
 

Wieder einmal ein Thementag bei Panta Rhei – „Südamerika“ 
Text und Abbildungen: Michael Gruß 

 
Die Thementage bei Panta Rhei sind aus doppeltem Grund immer ein Anlass für einen lohnenden 
Ausflug in die Wedemark bei Hannover. Einerseits kann man einige sehr gute Vorträge hören und 
andererseits viele interessante Fische anschauen und fotografieren. Anfang Dezember lockte wieder 
einmal das nach wie vor zugkräftige Thema „Südamerika“. Volker Bohnet sprach mit deutlichem 
Fokus auf den Apistogramma-Arten über „Südamerikanische Zwergbuntbarsche“ und Kai Arendt über 
„Raubsalmler“. Eine Diskussion zwischen Oliver Knott (Aquariendesigner) und Matthias Kählig 
(Geschäftsführer der Panta Rhei GmbH) über z.B. Strömungsaquarien rundete die Sache sehr 
informativ ab. Warum ein optimal durchströmtes Aquarium einen doppelten Boden braucht – hier 
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konnte man es erfahren. Zwischen all diesen Informationen in Wort und Bild war natürlich immer noch 
Zeit genug, viele nun wirklich nicht alltägliche Fische in der Verkaufsanlage zu bestaunen – einige 
wenige davon sind auf den untenstehenden Abbildungen zu sehen. 
 

 
Acestrorhynchus falcatus 

 

 
Ein kleiner Blick auf die Vielfalt der L-Welse (v. l.): 
L 400 und L 262 (aus der Gattung Hypancistrus) 

und L 200 (Hemiancistrus subviridis) 
 

 
 

Danakilia sp. „Shurokay“, ein maulbrütender 
Buntbarsch aus Eritrea – Nachzuchten sind 

derzeit verschiedentlich zu bekommen 

 
 

Retroculus xinguensis, einer der 
„Steinchenträger“ 

 
 

Termine der Vereinsbörsen im VDA-Bezirk 22 
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Unser aktueller Vereinsflyer mit dem Jahresprogramm 2018 
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Im April 2018: VDA-Verbandstag & -Bundeskongress  
und 4. Klimahauskongress „Süßwasseraquaristik“ in Bremerhaven 

Text: Michael Gruß 
 
Der seit 2012 alle zwei Jahre stattfindende Klimahauskongress „Süßwasseraquaristik“ ist nach 
meinem Dafürhalten ein absolutes „Muss“ für jeden interessierten Aquarianer – ich berichtete von zwei 
der Vorgängerveranstaltungen ausführlich (2014: DATZ 67 (8): 8-10; 2016: Amazonas 12 (5): 12-13). 
In den Jahren 2013, 2015 und 2017 fand jeweils das Pendant für die Meerwasseraquarianer statt. 

Am 28. und 29. April 2018 ist es nun wieder soweit: der 4. Klimahauskongress mit einem sehr 
interessanten Vertragsprogramm macht wieder eine Reise nach Bremerhaven „nötig“. Und damit sich 
alle schon jetzt darauf einrichten können, möchte ich hier (mit freundlicher Genehmigung) das 
Einladungsschreiben und den offiziellen Flyer zu dieser Veranstaltung vorstellen (Anmeldung und 
weitere Informationen auf: http://www.klimahaus-bremerhaven.de/index.php?id=213). Zu beachten ist 
vielleicht der diesmal abweichende Veranstaltungsort, das Deutsche Schifffahrtsmuseum in 
Bremerhaven, nur wenige Schritte neben dem Klimahaus gelegen. 

Der Klimahauskongress nicht im Klimahaus - warum das? Wegen der diesmaligen Verbindung 
mit dem VDA-Verbandstag & -Bundeskongress werden wesentlich mehr Besucher (ansonsten ca. 120 
Personen) erwartet. Es wird sich zeigen, wie sich das entwickelt – interessanterweise konnte ich beim 
Verfassen dieser Mitteilung noch keinen konkreten Hinweis, vergleichbar dem auf der Klimahaus-
Webpage, auf der VDA-Webpage finden – im Kalender wird derzeit noch auf später erfolgende 
Informationen verwiesen, verbunden mit dem Hinweis auf beschränkte Übernachtungsmöglichkeiten. 
Die Leser unseres Rundbriefes sind jetzt jedenfalls vorbereitet … 

 
 
Liebe Aquarianerinnen und Aquarianer, 
 
am 28. und 29. April 2018 ist es nun wieder soweit – der 4. Klimahaus-Kongress 
Süßwasser-Aquaristik findet statt. Dieses Mal zeitgleich und zusammen mit dem 
VDA-Bundeskongress und -Verbandstag (bereits ab dem 27.04.2018). Zu unseren 
Teilnehmern zählen Kuratoren, Wissenschaftler, Züchter, Händler und Hobby-Aquarianer. 
Die diesjährigen Vorträge entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Flyer. 
 
Da wir zahlreiche VDA-Mitglieder erwarten, werden die Vorträge (und Kaffeepausen!) im 
benachbarten Deutschen Schifffahrtsmuseum (ca. 3 Min Fußweg) stattfinden; wie immer 
wird die Ausstellung im Klimahaus für Sie während der Kongresszeit kostenfrei 
zugänglich sein! 
 
Begleitend zum Vortragsprogramm wird es wieder Präsentationen und Schauaquarien 
div. Vereine und Firmen auf der Ausstellungsfläche im Deutschen Schifffahrtsmuseum 
geben. Am Samstag und Sonntag gibt es die Gelegenheit für eine Backstage-Führung in 
die Bereiche der Aquaristik und Terraristik des Klimahauses. Zusätzlich können Sie sich 
gerne für die Abendveranstaltung am 28.04.2018 anmelden: ein Get-Together mit Buffet 
in unserem Restaurant „Längengrad“. Kommen Sie in unserer Flußlandschaft „Kamerun“ 
oder gegenüber unseren Schauaquarien auf „Samoa“ ins Gespräch mit Kongress-
Teilnehmern und Referenten - die genannten Ausstellungsbereiche werden exklusiv am 
Abend geöffnet sein. 
 
Weitere Informationen und die online-Anmeldung finden Sie unter 

http://www.klimahaus-bremerhaven.de/index.php?id=213 
 
Mit klimafreundlichen Grüßen 
 
Ihr 
Lutz Fischer 
 
Dr. Lutz Fischer 
Leitung Aquaristik/Terraristik 
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